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Auskunft gemäß Antrag nach Art. 36 Bayerisches Datenschutzgesetz 

Sehr geehrte Frau  

zu Ihren Schreiben vom 25.06. und 02.07.2017 erteilen wir Ihnen nachstehend die folgenden verbindlichen 
Auskünfte: 

Zur Frage 1 + 2: 
Zur Frage der verpachteten Flächen erhalten Sie beiliegend eine Aufstellung mit den Flächen, für welche die 
Stadt Miltenberg im Frühjahr 201 7 neue Pachtverträge vergeben hat. Es handelt sich teilweise um Flächen, 
die von den bisherigen Pächtern nicht mehr genutzt wurden, aber auch um Flächen, die die Stadt neu 
erworben hat. Außerdem wurden bestehende Pachtverträge konkretisiert und um die einzelnen 
Flurnummern ergänzt. Aus diesem Grunde hat sich das Verfahren bislang etwas länger hingezogen. Eine 
Unterscheidung zwischen Flächen, die von einem Pächter zurückgegeben wurden, und dann zusammen mit 
anderen Flächen neu verpachtet bzw. deren Verpachtung konkretisiert wurde, wurde nicht gemacht, und ist 
auch keiner gesetzlichen Vorgabe geschuldet. Eine diesbezügliche Unterscheidung im Nachhinein würde zu 
einem unverhältnismäßig hohen Aufwand führen, der unsererseits nicht notwendig und auch nicht gewollt 
ist. 

Ein Rechtsanspruch auf Auskunft, welche Flächen im Einzelnen bisher von welchem Pächter genutzt 
wurden, besteht u.E. nicht, da hier personenbezogene Daten betroffen wären. Daher wurden die Pächter in 
der Aufstellung auch anonymisiert aufgenommen. 

Zur Frage 3 + 4 + 5: 
Bei der Verpachtung von städtischen Flächen wird die Stadt auf dem Bereich des Privatrechts (BGB) tätig. 
Eine öffentliche-rechtliche Satzung liegt daher der Entscheidung nicht zugrunde. Die Fertigung von 
Satzungskopien ist daher nicht gegeben. 

Hinsichtlich der Verteilung von Kompetenzen bzw. Aufgaben sind die Geschäftsordnung des Stadtrates und 
der Geschäftsverteilungsplan (intern) maßgebend. 
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Der Stadtrat Miltenberg hat in seiner konstituierenden Sitzung am 07.05.2014 die Geschäftsordnung 
beschlossen. In der Geschäftsordnung werde11 unter anderem die Geschäftelzuständigkeiten zwischen 
Stadtrat, den einzelnen beschließenden und nicht beschließenden Ausschüssen und dem Bürgermeister 
geregelt. 

Oberstes Organ der Stadt ist der Stadtrat. In den §§ 2 und 3 der Geschäftsordnung sind der ausscl-iließliche 
Aufgabenbereich des Stadtrates und die sonstigen dem Stadtrat vorbehaltene Angelegenheiten aufgeführt. 
Die Verpachtung von Grundstücken zählt nicht dazu. Gemäß den weiteren Regelungen erfolgt die 
Geschäftsverteilung zwischen den einzelnen beschließenden und nicht beschließenden Ausschüssen und 
dem 1. Bürgermeister. 

Ab § 14 sind die einzelnen Aufgaben des Bürgermeisters geregelt. Gemäß Absatz 2 Ziffer 3 Buchstabe C) 
gehören insbesondere zu den Aufgaben des ersten Bürgermeisters auch 

,,der Absct-iluss von Miet- und Pachtverträgen, wenn die Gegenleistung 25.000 Euro nicht 
übersteigt und die Verträge nicht auf mehr als 10 Jahre unkljndbar abgeschlossen werden." 

Die in diesem Frühjahr abgeschlossenen Pachtverträge fallen ausnahmslos unter diese Regelung, sodass 
die Zuständigkeit beim 1. Bürgermeister liegt. 

Gemäß § 13 Absatz 1 Satz 2 der Geschäftsordnung kann der 1. Bürgermeister seine Befugnisse in 
Angelegenheiten der laufenden Verwaltung auch Bediensteten der Gemeinde ijbertragen (Art. 39 Abs. 2 
Gemeindeordnung). Von dieser Regelung hat der Bürgermeister jedoch keinen Gebrauch gemacht. 

Laut internem Geschäftsverteilungsplan ist die Finanzverwaltung (Abteilungsleiter Ludwig Klein) für die 
Liegenschaftsverwaltung bzw. Grundstücksangelegenheiten und damit auch für die Vermietung und 
Verpachtung von Gebäuden und Grundstücken zuständig. Herr Klein hat als zuständiger Abteilungsleiter 

 mit dieser Aufgabe betraut. 

Letztendlich vertritt der 1. Bürgermeister jedoch die Stadt Miltenberg nach außen und hat daher auch die 
Pachtverträge unterzeichnet. Sämtliche Verpachtungen wurden mit Bürgermeister Demel beraten und 
stehen unter seinem Einverständnis. 

Zur Frage 6: 
Außer den allgemeinen Regelungen aus gesetzlichen Vorgaben gibt es keine weiteren Regelungen. 

Zur Frage 7 + 8: 
Frage 7 wurde bereits vorab beantwortet. Die Flächen wurden nicht öffentlich angeboten, da bereits mehrere 
Interessenten sich um die Flächen beworben hatten. Eine öffentliche Ausschreibung der Flächen ist auch 
nicht notwendig, da die Flächen wertmäßig weit unter den erforderlichen Schwellenwerten für eine 
öffentliche Ausschreibung liegen. Vielmehr mussten die Flächen nicht einmal angeboten werden, da 
offensichtlich nach Bekanntwerden der Stilllegung des Betriebes bei der Stadt hinsichtlich der 
Neuverpachtung „Tür und Tor eingerannt wurden". Die einzelnen Bewerber wurden natürlich notiert. 

Sie erfüllen bereits jetzt die Kriterien uni bei einer Verpachtung von Grundstücken in den „Prozessn 
einbezogen zu werden. 

Zur Frage 9: 
Die Stadt Miltenberg legt bei einer Verpachtung von Grundstücken oder Gebäuden sactiliche und 
persönliche Gründe zugrunde. Eine Bevorzugung von Landwirten mit Wohnsitz in Miltenberg, wie dies von 
Ihnen gewünscht wird, ist jedoch rechtlich nicht zulässig und wurde auch im Entscheidungsprozess 
beachtet. 

Wie bereits ausgeführt, werden bei der Verpachtung sachliche, aber auch persönliche Gründe der Bewerber 
berücksichtigt. Bei mehreren Bewerbern ist immer zwischen den einzelnen Gründen abzuwägen und 
abschließend aufgrund der Kriterien eine Ermessensentscheidung zu treffen. 

Zur Frage 10: 
Zur Auswahl des Pächters waren grundsätzlich die vorgenannten Gründe, aber auch die Gründe It. 
Schreiben vom 16.06.201 6 maßgebend. Unter anderem wurde auch die künftige Bewirtschaftung bewertet. 
Grundsätzlich wird unsererseits die Meinung vertreten, dass Flächen, auf denen eine Ackerwirtschaft 
möglich ist, auch entsprechend bewirtschaftet werden. Auch dies wurde in die Überlegungen bei der 
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Vergabe einbezogen. Bei den Flächen, die als Grürilaiid bewirtschaftet werden handelt es sich in der Regel 
um minderwertigere Flächen, die auch einen geringeren Ertrag erwirtschaften, und damit zu einer Abwertung 
führen würden. 

Zur Frage 1 1 : 
Die Grundstücke sind in der Aufstellung zu den Fragen 1 und 2 enthalten. Es wurde jedoch nicht schriftlich 
festgehalten, wann an welchem Tag genau über die Verpachtung einzelner Flurnummern entschieden 
wurde. Dies ist auch nicht notwendig. Falls von Ihnen hierzu eine andere Meinung vertreten wird, bitten wir 
um Mitteilung der entsprechenden Rechtsgrundlage. 

Zur Frage 12: 
Grundsätzlich, bzw. von Ausnahmen abgesehen, die ich nicht näher erläutern will, werden eingehende 
Anfragen durch die Stadt immer bearbeitet. In Ihrem Fall wurden mit Ihnen, Bürgermeister und 
Sachbearbeiterin Gespräche geführt und in den Verhandlungen vereinbart, welche Flächen Sie von der 
Stadt pachten wollen, und welche nicht, z.6. in der Gemarkung Breitendiel. Unseres Erachtens ist infolge der 
persönlichen Gespräche keine schriftliche Stellungnahme notwendig gewesen. Für die Grundstücke, über 
die im Gespräch Einigung erzielt wurde, haben Sie zwischenzeitlicli Verträge erhalten. 

Zur Frage 13: 
Die Fertigung von Kopien der einzelnen Pachtverträge fällt nicht unter die Ausk~inftspflicht. 

Z ~ i r  Frage 14: 
Hier handelt es sich um eine Wiederholung. Die Grundstücke sind insgesamt in der Aufstellung zur Frage 1 
und 2 enthalten. 

Zu l hrer Anmerkung: 
Eine Aufteilung von verpachteten Flächen in „alt" und „neuu ist nicht möglich und führt auch nicht zu einer 
anderen Beurteilung. Bei den abgesct-ilossenen Verträgen wurden hierbei u.a. auch vielmehr 
„Bewirtschaftungsänderungen" die die verschiedenen Pächter ohne Beteiligung der Stadt vorgenommen 
haben, entsprechend berichtigt. 

Fijr die Auskunft wird nach Art. 36 Bayerisches Datenschutzgesetz in Verbindung mit der Kostensatzung der 
Stadt Miltenberg eine Gebühr von 120 Euro erhoben. Die entsprechende Gebührenrechnung ist beigefügt. 
Der etrag ist bereits bezahlt. B 
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Pachtflächen Stadt Mlltenberg 2017 

Gemarkung Lage 

Miltenberg Untere Al bertsäcker 

Miltenberg Am Hundsrücken 

Milten berg Am Hundsrücken 

Miltenberg Straßäcker 

Milten berg Untere Bullauer Bergäcker 

Miltenberg Untere Bullauer Bergäcker 

Milten berg Untere Bullauer Bergäcker 

Milten berg Untere Bullauer Bergäcker 

Miltenberg Untere Bullauer Bergäcker . 

Milten berg Untere Bullauer Bergäcker 

Breitendiel Etzwiesen 

Breitendiel Etzwiesen 

Breitendiel Etzwiesen 

Miltenberg Untere Bullauer Bergäcker 

Miltenberg Untere Bullauer Bergäcker 

Miltenberg Al bertsäcker 

Milten berg Al bertsäcker 

Milten berg Untere Bullauer Bergäcker 

Milten berg 

Miltenberg 

Miltenberg 

Miltenberg 

Miitenberg 

Miltenberg 

Miltenberg 

Miltenberg 

Miltenberg 

Miltenberg 

Milten berg 

Miltenberg 

Milten berg 

Milten berg 

Miltenberg 

Untere Al bertsäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Untere Builauer Bergäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Obere Bullauer Bergäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Altstadt 

In der Altstadt 

Untere Al bertsäcker 

Obere Bullauer Bergäcker 

Obere Bullauer Bergäcker 

Neurodt 

Pächter Nr. 



Pachtflächen Stadt Miltenberg 2017 

Gemarkung Lage 

Milten berg Neurodt 

Milten berg Untere Bullauer Bergäcker 

Breitendiel Bohnäcker 

Milten berg 

Miltenberg 

Miltenberg 

Miltenberg 

Milten berg 

Milten berg 

Breitendiel 

Obere Bullauer Bergäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Hohläcker 

0 bere Bullauer Bergäcker 

Untere Bullauer Bergäcker 

Die Neuen wiesen 

Breitendiel Etzwiesen 

Pächter Nr. 

3 

4 - 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

5 

5 




